
Die Jugend verbrachte S. v.a. in Chiavenna und Soglio. Nach Privatunterricht und
Bildungsreisen studierte er 1745-46 in Basel Recht. 1755 begann er mit der Publikation
von hist., polit. und ökonom. Schriften, die auf aristokrat.-patriot. Gedankengut basierten.
Die jurist. Arbeiten waren häufig Rechtsgutachten zu Auseinandersetzungen in den Drei
Bünden sowie deren Souveränitätsrechten in den Untertanenlanden.

Nach 1759 förderte S. die Einführung der Baumwollspinnerei im Verlagssystem; diese
Initiative scheiterte ebenso wie die Seidenraupenzucht in Marschlins. Er war Mitglied sowie
1770-71 Präs. der Helvet. Gesellschaft und stand in engem Kontakt mit Isaak Iselin und
Hans Caspar Hirzel. S. engagierte sich für eine Ertragssteigerung der Landwirtschaft und
war 1778 Mitgründer der Gesellschaft landwirtschaftl. Freunde. Ende der 1770er Jahre
betrieb er die Entsumpfung bei Castione im Veltlin. Im Sinne von Franz Urs Balthasar -
dieser hatte die Einrichtung einer "Pflanzschule" für angehende Politiker beider
Konfessionen gefordert - unterstützte er ab 1763 das von Martin von Planta 1761 gegr.
Seminar in Haldenstein, das 1771 nach Marschlins verlegt wurde. Nach dem Tod Plantas
übernahm er vorübergehend die pädagog. Leitung und wandelte die Schule 1775 in ein
Philanthropinum nach Basedow'schem Muster um. 1777 musste er das Institut aus
finanziellen Gründen schliessen.

1749 besetzte S. erstmals eine Amtsstelle im Gericht der Vier Dörfer, wo er später auch
Landammann war. 1757-59 amtierte er als Podestà in Tirano. 1761-62 führte er die
Gesandtschaft zur Erneuerung des Mailänder Kapitulats. Das Abkommen begünstigte die
österr. Verkehrspolitik und die im Veltlin begüterten S., führte aber zu verstärkter
Opposition gegen deren Hausmachtpolitik.

Die Interessen der Fam. liessen sich im Tomilserhandel 1766 durchsetzen. 1768
erreichte S. zur Irritation der etablierten franz. Parteigänger seine Ernennung zum franz.
Geschäftsträger (meist "Minister" genannt) bei den Drei Bünden. 1771-75 hintertrieb er
gegen die österr. Interessen das Strassenprojekt Chiavenna-Nauders seines
Hauptgegners Peter Conradin Constantin von Planta. Wohl auf Betreiben der Bündner
Oppositionspartei, der reformer. Patrioten, verlor er 1792 den Geschäftsträgerposten und
auch die Kompanie, deren Inhaber er war. 1794 wurde er vor die Standesversammlung
zitiert und nach seiner Flucht vom "Unparteiischen Gericht" als Vogelfreier verbannt. Der
Anschluss des Veltlins an die Cisalpin. Republik 1797 brachte ihm grosse Verluste. Von
seinem Landgut Eckbühl bei Höngg aus agitierte er gegen die Patrioten und den
Anschluss Bündens an die Helvet. Republik. Im Sept. 1799 floh er nach St. Gallen und
weiter nach Wien.

S. war der einflussreichste Bündner in der 2. Hälfte des 18. Jh. Als Aufklärer im Sinne des
aristokrat. Patriotismus leistete er Reformarbeit in Publizistik, Ökonomie und Erziehung.
Neben dem hochfliegenden Idealismus stand seine Tätigkeit als Realpolitiker. Der
virtuose Diplomat führte das 3. Mailänder Kapitulat mit Österreich herbei, um kurz darauf
dessen Einfluss mit der Hinwendung zu Frankreich einzudämmen. Gleichwertig daneben
stand für ihn die Stärkung des Hauses S. Die in den 1760er Jahren entstehende
Opposition gegen die "Familienherrschaft" konnte sich erst im Gefolge der revolutionären
Ereignisse durchsetzen, die S. ins österr. Lager trieben.

Salis, Ulysses von (Marschlins)

Oberst und Inhaber eines Bündner Regiments in span. Diensten. Mitglied der Churer
Rebleutezunft, Ammann, Stadtrichter, Stadtvogt und, als erstes Mitglied der Fam.,
1743-55 im Jahresturnus ruhender bzw. Amtsbürgermeister. 1727-29, 1730-31,
1738-39 und 1741-43 Bundspräs. des Gotteshausbundes.

 Salis, Andreas von (Rietberg)

Militärkarriere in franz. Diensten: 1749 Sous-Aide-Major und Hauptmann der
Halbkompanie, die sein Vater 1734 für ihn ausgehoben hatte, 1757 Major, 1762 Oberst
und Inhaber eines Bündner Regiments, 1768 Brigadier, 1770 Generalinspektor aller
Schweizer und Bündner Infanterieregimenter, 1780 Maréchal de camp. 1787 Inspektor
und Generalleutnant des Kg. von Sizilien. 1793 Erwerb des Erlenguts in Erlenbach.
1783 militär. Verdienstkreuz.

Salis, Anton von (Marschlins)

Im Dreissigjährigen Krieg in der Kath. Liga im Dienste des Kurfürsten von Bayern. 1619
Major, 1625 Oberstleutnant, 1629 Oberst, 1630 Kämmerer von Kurfürst Maximilian I. von
Bayern und Ks. Ferdinand II., 1631 Generalmajor, 1632 Inhaber eines
Kavallerieregiments unter Oberbefehlshaber Johann von Tilly, 1634
Festungskommandant von Ingolstadt, 1636 kaiserl. Oberstfeldwachtmeister, 1638
Generalfeldzeugmeister. 1639-40 in schwed. Kriegsgefangenschaft in Wismar. 1632
Reichsfreiherr.

Salis, Hans Wolf von (Regensburg)

1571-73 Veltliner Landeshauptmann; im April 1572 strafgerichtl. Amtsenthebung, im
Juni Beschluss des Bundstags, ihn ausdienen zu lassen. 1554 Übernahme der Burg
Rietberg und 1567 der Burg Campell. 1568 Ritter.

Salis, Hercules

1756 Eintritt in das Regiment S. in franz. Diensten, 1774 Oberst. 1777 Übersiedlung
nach Chur, wo er Zunftmeister der Rebleute wurde. 1785 Strassenbauinspektor der Drei
Bünde. 1799 als Geisel nach Salins (Franche-Comté) deportiert. 1805-15 im
Jahresturnus ruhender Bürgermeister und Amtsbürgermeister in Chur, 1804-05 und
1808-13 Bündner Grossrat, 1805 und 1814 Bundspräs. des Gotteshausbunds und damit
Mitglied des Kl. Rats.

Salis, Johann Baptista von (Rietberg)

Erste Studien am Philanthropinum in Marschlins, 1777-78 Rechtsstud. an der Akademie
in Dijon. 1799-1800 Geiselhaft in Salins (Franche-Comté) und St. Gallen. 1801 zum
Mitglied der Bündner Tagsatzung gewählt, auch Landammann der Fünf Dörfer. 1803
Wahl ins Bündner Oberappellationsgericht. 1805-09 Präs. des neu gebildeten Bündner
Sanitätsrats. Sein Interesse an den Naturwissenschaften, der Landwirtschaft,
Geschichte und Pädagogik brachte S. auch mit ausländ. Forschern in Kontakt. Er
publizierte über seine Reisen nach Sizilien und Neapel 1788-89 sowie über seine
Erlebnisse in der Geiselhaft. Ferner wirkte S. als Mitarbeiter der Publikationsorgane
"Der Sammler" und "Der neue Sammler" sowie 1806-09 als Herausgeber der
Zeitschrift "Alpina".

Salis, Karl Ulysses von (Marschlins)

Schüler des Collegium philosophicum in Chur. 1716 Aufnahme in die Churer
Schneiderzunft, 1723 Oberzunftmeister, 1729-30, 1733-34, 1737-38, 1739-1740 und
1755-56 Bundspräs., 1736-37 Stadtammann, 1738-43 Profektrichter, ab 1744 Stadtvogt.
Gegner der österr. Partei. 1729 Gesandter zur Tagsatzung in Frauenfeld und Baden.
1716 Hauptmann in venetian. Diensten, 1717 zum Oberstleutnant befördert, 1719-22 in
span. Diensten, 1740 von Ludwig XV. zum Obersten ernannt.

Salis, Martin von (Rietberg)

1863 besuchte S. das Institut für höhere Töchter in Friedrichshafen und 1868-71 das
Töchterinstitut in Rorschach. Nach der Schulzeit arbeitete sie als Erzieherin für versch.
wohlhabende Fam. in Deutschland. Ab 1883 studierte sie an der Univ. Zürich Geschichte,
Philosophie und Kunstgeschichte und promovierte 1887 über Kaiserin Agnes von Poitou.
Ihr Antrag, 1885 ein Semester an der Univ. Basel bei Jacob Burckhardt zu studieren,
wurde von den dortigen Universitätsbehörden abgelehnt. Nach Abschluss ihres Stud.
wirkte S. als freie Journalistin, Vortragsrednerin und Schriftstellerin. In der "Züricher Post"
vom 1.1.1887 veröffentlichte sie einen Artikel, in welchem sie, erstmalig in der dt.
Schweiz, volle Gleichberechtigung der Schweizerinnen auch in Bezug auf das Stimm-
und Wahlrecht forderte. 1892-93 erkämpfte sie auf publizist. Weg die jurist.
Rehabilitierung der Frauenrechtlerin Caroline Farner, wurde vom unterlegenen Richter
jedoch selbst vor Gericht gezogen und dann wegen Ehrverletzung verurteilt. 1904
verkaufte sie das renovationsbedürftige Schloss Marschlins und wanderte mit ihrer
Freundin Hedwig Kym nach Capri aus. Mit ihr lebte sie auch nach deren Verheiratung
1910 in Basel weiterhin zusammen. Die Benachteiligung von Frauen verarbeitete S. auch
literarisch in zahlreichen Romanen und Gedichtbänden, z.T. gemeinsam mit ihrer
Lebenspartnerin. Über ihre Begegnungen mit Friedrich Nietzsche, den sie bereits 1884
persönlich kennengelernt hatte und bewunderte, veröffentlichte sie 1897 das erfolgreiche
Buch "Philosphie und Edelmensch".

Trotz publizist. Einsatzes für die Emanzipation der Frau zählte sich S., als überzeugte
Aristokratin und ausgeprägte Individualistin, nicht im engeren Sinne zur Frauenbewegung,
der sie misstraute. Nach dem verlorenen Prozess 1894 zeigte sie sich zunehmend
verbittert und zog sich ins Private zurück. Sie wandte sich von Gleichstellungsfragen ab
und richtete ihr Hauptinteresse auf die Schriften des franz. Rassentheoretikers Joseph
Arthur de Gobineau und auf jene anderer konservativer Denker. Rassist. und
deutschnationales Denken nahmen bei ihr in den letzten Lebensjahren überhand.

Salis, Meta von (Marschlins)

Stammvater der Linie S.-Marschlins. 1606 begleitete S. zwei ältere Brüder zu Studien in
Heidelberg. Nach Aufenthalten in Paris und Orléans stand er bis 1611 als Page in
Diensten des Hzg. von Bouillon. Als führender venezian.-franz. Parteigänger während
der Bündner Wirren war er ab 1616 Hauptmann in venezian. Diensten, 1621-22
Sergentmajor im Heer des Gf. Ernst von Mansfeld, 1624 Oberstleutnant im franz.
Regiment seines Bruders Rudolf, das ihm 1625 nach dessen Tod übertragen, aber
1627 aufgelöst wurde. S. erhielt als Entschädigung eine Kompanie der franz.
Schweizergarde. Ab 1631 führte er als Oberst ein Bündner Regiment, mit dem er sich
1635-37 am erfolgreichen Veltliner Feldzug des franz. Herzogs Henri de Rohan
beteiligte. Als sich 1637 ein Teil der verbündeten Bündner gegen Rohan stellte,
weigerte S. sich vergeblich, das Kastell in Chiavenna zu räumen. Nach dem Abzug
Rohans blieb er als einer der wenigen Bündner Offiziere in franz. Diensten, kämpfte
1638 in Flandern, wurde 1641 zum Maréchal de camp ernannt und nahm an weiteren
ital. Feldzügen teil.

S. baute die 1633 gekaufte Burgruine Marschlins zum Schloss aus, liess sich dort 1643
nach 27 Jahren Kriegsdienst nieder und wurde zu einer der einflussreichsten
Persönlichkeiten in Bünden. Er unterstützte im gleichen Jahr die Prättigauer Gerichte im
Kampf gegen die Davoser Bundsvorrechte. Als Führer der sich erneut formierenden
franz. Partei forderte er den Auskauf der österr. Rechte im Zehngerichtenbund. Er war
Landammann des Gerichts der Vier Dörfer und 1646-47 Bundslandammann des
Zehngerichtenbunds.

Salis, Ulysses (Marschlins)

Churer Stadtvogt und 1766-68, 1771-72, 1779-80 und 1781-84 Bundspräs. des
Gotteshausbundes. Im Tomilser Handel von 1766, als Bündner Aristokratenfam. gegen
die mächtigen S. kämpften, wurde auf Betreiben von S. ein Strafgericht gegen Johann
Viktor von Travers eingesetzt. Die von der Gegenpartei einberufene ausserordentl.
Standesversammlung klagte nun S. an, doch kam es zu keiner Verurteilung. S. erstellte
1766 als Mitglied der Archivkomm. in Chur das erste Archivinventar der Republik
Gemeiner Drei Bünde.

Salis, Nikolaus (Rietberg)
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Ulysses von Salis
b. 23 July 1594 Grüsch

d. 3 February 1674 Igis

m.

Violanta von Salis
b. ABT 1592

d. ABT 1658

Herkules von Salis
b. ABT 1617

d. ABT 1686

m.

Barbara Dorothea von Salis
b. ABT 1629

d. ABT 1660

Violanta von Salis
m.

Joh. Heinr. Hirzel

Margaretha von Salis
m.

Joh. Georg von Raschar

Dorothea von Salis
m.

Anton Diet. von Salis
b. ABT 1652

d. ABT 1718

Ulysses von Salis

m.

Hortensia Gugelberg von Moos

Hercules von Salis Margaretha Kathar. von Salis
b. ABT 1684

Johann Luzius von Salis
b. ABT 1685

d. ABT 1767

Joh. Gubert Rudolf von Salis
b. ABT 1696

d. ABT 1795

m.

Perpetua von Salis
b. ABT 1708

d. ABT 1753

Ulysses von Salis
b. 25 August 1728 Schloss Marschlins

d. 6 October 1800 Wien

m.

Barbara Nicola von Rosenroll

Johann Rudolf von Salis
b. ABT 1752

d. ABT 1755

Ursula von Salis
b. ABT 1753

d. ABT 1821

m.

Rudolf von Salis
b. ABT 1748

d. ABT 1797

Perpetua von Salis
b. ABT 1755

d. ABT 1755

Margaretha von Salis
b. ABT 1755

d. ABT 1755

Johann Rudolf von Salis
b. ABT 1756

Perpetua von Salis
b. ABT 1758

d. ABT 1825

Carl Ulysses von Salis
b. 28 September 1760 Schloss Marschlins

d. 16 January 1818 Marschlins

m.

Anna Paula von Salis
b. ABT 1773

d. ABT 1840

Cornelia Adelaide von Salis
b. ABT 1763

d. ABT 1837

Anton von Salis
b. ABT 1766

d. ABT 1769

Anton von Salis
b. ABT 1771

d. ABT 1771

Anton von Salis
b. ABT 1771

Hercules von Salis
b. ABT 1774

d. ABT 1775

Margaretha von Salis
b. ABT 1730

d. ABT 1792

m.

Andreas von Salis
b. ABT 1725

d. ABT 1785

Anton von Salis
b. 24 February 1732, Schloss Marschlins

d. 17 November 1812 , Erlenbach (ZH)

m.

Cornel. Adel. von Leyden

Joh. Gubert Rudolf von Salis
b. ABT 1795

d. ABT 1795

Cornelia Alida von Salis
b. ABT 1796

d. ABT 1855

m.

Friedr von Schulthess

m.

Frieder. Louise von Trutschler

Hortensia von Salis
b. ABT 1734

d. ABT 1739

Perpetua von Salis
b. ABT 1738

Hortensia von Salis
b. ABT 1740

d. ABT 1817

Ulysses von Salis Carl Ulysses von Salis
b. ABT 1689

d. ABT 1729

Barbara Dorothea von Salis
b. ABT 1691

d. ABT 1784

m.

Baptista von Rosenroll

Hortensia von Salis
m.

Peter von Planta-Malans

Gubert von Salis Franzisca Nicolea von Salis
m.

Karl Gubert von Salis
b. ABT 1660

d. ABT 1740

Maria Magdalena von Salis
m.

Rudolf de Blonay

Anna Hortensia von Salis
m.

Albrecht May Bernati

Claudia von Salis Esperanta Claudia von Salis
m.

Johann von Planta-Wildenberg

Claudia von Salis

m.

Barbara Nicolea Baronin von Blonay
d. ABT 1686

Margaretha von Salis

m.

Jacob von Molina
m.

Thomas von Schauenstein

Gubert von Salis Johann Baptista von Salis
b. ABT 1620

Rudolf von Salis Lucretia von Salis

Barbara Jacobea von Salis
b. ABT 1793

d. ABT 1871

m.

Carl von Pestalozzi

Ulysses Adalbert von Salis
b. ABT 1795

d. ABT 1886

m.

Ursula Margar. von Salis
b. ABT 1819

d. ABT 1895

Barb. Marg. Paulin. von Salis Carl Ulysses von Salis Ulysses von Salis Paulina von Salis Barbara Margaretha von Salis

Johann Ulrich von Salis
b. ABT 1797

d. ABT 1797

Johann Ulrich von Salis
b. ABT 1799

d. ABT 1799

Wilhemine Kathar. von Salis
b. ABT 1805

d. ABT 1880

b. ABT 1682

d. ABT 1752

b. ABT 1848

d. ABT 1849

b. ABT 1849

d. ABT 1849

b. ABT 1850

d. ABT 1859

b. ABT 1852

d. ABT 1915

m.

Franz Conrad-Bald

b. 1 March 1855 Schloss Marschlins

d. 29 March 1929 Basel

Gubert von Salis
b. ABT 1515

d. ABT 1544

m.

Anastasia Fabiis de Propositis

Rudolf von Salis

m.

Angelina von Juvalta

Rudolf von Salis
m.

Anna von Matsch

Johannes Baptista von Salis Margaretha Anna von Salis Isabella von Salis
m.

Caspar von Hermanin

Caspar Rudolf von Salis Rudolf Dietegen von Salis Maria Elisabeth von Salis

Dietegen von Salis

m.

Elisabeth Graffinger von Sall

Hypolita von Salis
m.

Rudolf von Planta-Wildenberg

Oliva von Salis
m.

Thomas Tomasini

Wilhelm von Salis Caspar von Salis
m.

Barbara Beeli von Belf

Albert Abstemius von Salis
m.

Margaretha von Porta

Anna Maria von Salis
b. ABT 1590

d. 12 June 1652 Germany, Regensburg

bur.  Niedermünster

Caspar von Salis Albert von Salis Johannes Wolfgang von Salis
b. ABT 1597

d. 6 April 1640 Wismar, Mecklenburg-West Pommerania, Germany

bur.  Augustiner-Kirche

m.

Johanna Elisabeth von Munchhausen

Wolfgang Heinrich von Salis

Caspar von Salis Stephan von Salis Rudolf von Salis Anna von Salis
m.

Hanibal Nier

Anastasia von Salis

Gubert von Salis
m.

Catharina de Prato

Maria von Salis Rudolf von Salis Gubert von Salis
m.

Anna Besta

Anton von Salis Benedicta von Salis
m.

Joseph Jordan

Herkules von Salis

m.

Maria Morell

Anna Catharina von Salis Gubert von Salis

m.

Silvia Schenardi

Baptista von Salis Luzia von Salis Karl von Salis
b. ABT 1703

d. ABT 1761

m.

Johann Baptista von Salis Gubert von Salis Baptista von Salis

Herkules von Salis
m.

Theresia Piatti

Gubert von Salis
b. ABT 1744

d. ABT 1769

Sylvia von Salis
b. ABT 1745

Ludovica von Salis
b. ABT 1751

Theresia von Salis Margaretha von Salis
b. ABT 1756

Maria von Salis
m.

Jakob Morell

m.

Unknown Guicciardo

Maria von Salis Karl Alfons von Salis Margaretha von Salis Candida von Salis

m.

Margaretha Canobia

Karl Alfons von Salis Anna Catharina von Salis
m.

Johann von Capol

Anna Maria von Salis
m.

Joh. Jakob Morell

Alfons von Salis Lucrezia von Salis Gubert von Salis
m.

Maria Schenardi

Margaretha Candida von Salis

Hypolitha von Salis Alfons von Salis
m.

Martha à Guffanti

Maria Lucrezia von Salis
b. ABT 1616

d. ABT 1693

Albrecht von Salis
b. ABT 1618

d. ABT 1652

m.

Anna Maria von Pappenheim

Maria Anna von Salis
b. ABT 1648

d. ABT 1649

Maria Anna Maximiliana von Salis
b. ABT 1649

m.

Sebast. Segesser von Brunegg

Mar. Ther. Martina von Salis
b. ABT 1651

Mar. Euseb. Albertina von Salis
b. ABT 1652

d. ABT 1713

m.

Hieron. Franz von Welden

Margaretha Anna von Salis
d. ABT 1662

Johann Peter von Salis
b. ABT 1627

d. ABT 1670

m.

Maria Anna Prantl von Irnsing

Johanna Elisabeth von Salis
m.

Unknown von Mandl

Margar. Anna Regina von Salis
b. ABT 1668

Mar. Anna Violanta von Salis
b. ABT 1669

d. ABT 1726

m.

Konrad Thomas Rummel

Veronica von Salis Hercules von Salis

Anton Runconius von Salis
b. ABT 1515

d. ABT 1554

m.

Iter von Salis

Andreas von Salis
b. ABT 1541

m.

Katharina von Capel
b. ABT 1520

d. ABT 1541

Herkules von Salis
b. 1500

d. 1575

m.

Kathar. von Marmels

Anton von Salis
m.

Anna Gansin von Spilberg

Herkules von Salis
m.

Anna von Capol

Anton von Salis
m.

Maria de Corrai

Anna von Salis Johannes von Salis Maria von Salis Herkules von Salis Anton von Salis Cleophea von Salis Anna Katharina von Salis Maria Cleophea von Salis

Katharina von Salis
m.

Pompejus von Planta-Rietberg

Andreas von Salis
b. ABT 1563

d. ABT 1635

m.

Margaretha Carl von Hohenbalken
b. ABT 1565

d. ABT 1585

Margaretha von Salis
b. ABT 1610

m.

Andreas Guler von Wynegg
m.

Meinrad Buol

Andreas von Salis
b. ABT 1613

d. ABT 1700

m.

Maria Magdalena von Salis
b. ABT 1616

d. ABT 1694

Margaretha von Salis
b. ABT 1636

d. ABT 1713

Nikolaus von Salis
b. ABT 1637

d. ABT 1724

m.

Ludovica Sprecher von Bernegg

Maria Magdalena von Salis
b. ABT 1663

Andreas von Salis
b. ABT 1665

Anna Ludovica von Salis
b. ABT 1667

d. ABT 1686

Margaretha Emilia von Salis
b. ABT 1669

d. ABT 1732

m.

Johann von Bavier

Andreas von Salis
b. 15 August 1671 Chur, Graubunden, Sw itzerland

d. 26 December 1756 Chur, Graubunden, Sw itzerland

m.

Katharina Beeli von Belf

Nikolaus von Salis
b. 26 October 1714 Chur

d. 20 February 1784 Chur

m.

Barbara Cleophea von Salis
b. ABT 1732

d. ABT 1812

Apolonia von Salis
b. ABT 1722

d. ABT 1787

Fortunat von Salis
b. ABT 1673

d. ABT 1707

m.

Julia von Capol

Maria Flandria von Salis
b. ABT 1701

m.

Simeon von Bavier

Dorothea von Salis
b. ABT 1677

d. ABT 1766

m.

Cleophea Friess

Andreas von Salis
b. ABT 1642

m.

Kathar. Barbara von Cleric

Andreas von Salis
b. ABT 1682

d. ABT 1749

Anna von Salis
b. ABT 1684

Maria Magdalena von Salis
b. ABT 1685

d. ABT 1764

m.

Rudolf von Salis
b. ABT 1652

d. ABT 1735

Margaretha von Salis
b. ABT 1687

d. ABT 1765

m.

Hartmann von Planta

Apollonia von Salis
b. ABT 1693

d. ABT 1770

m.

Rudolf von Bavier

Martin von Salis
b. 29 March 1696 Chur

d. 14 February 1756 Chur

m.

Anna Paula Hortensia von Tscharner

Claudia von Salis
b. ABT 1724

d. ABT 1725

Andreas von Salis
b. ABT 1731

d. ABT 1734

Claudia von Salis
b. ABT 1733

d. ABT 1781

m.

Florian Buol

Andreas von Salis
b. ABT 1735

d. ABT 1805

m.

Perpetua von Salis
b. ABT 1762

d. ABT 1818

Johann Baptista von Salis
b. ABT 1737

d. ABT 1740

Martin von Salis
b. ABT 1738

d. ABT 1740

Katharina Barbara von Salis
b. ABT 1740

d. ABT 1780

Johann Baptista von Salis
b. 15 October 1741 Chur

d. 24 January 1816 Chur

m.

Perpetua von Salis
b. ABT 1739

d. ABT 1802

Perpetua von Salis
b. ABT 1767

d. ABT 1767

m.

Margaretha von Salis
b. ABT 1765

d. ABT 1827

Margaretha Perpet. von Salis
b. ABT 1804

d. ABT 1854

m.

Emanuel von Salis
b. ABT 1798

d. ABT 1863

Anna Paula. Hort. von Salis
b. ABT 1743

d. ABT 1817

m.

Joh. Baptista von Bavier

Cornelia Narzissa von Salis
b. ABT 1700

Maria Magdalena von Salis
b. ABT 1644

d. ABT 1725

m.

Dietegen Jecklin von Hohenratien

Hercules von Salis
b. ABT 1647

d. ABT 1712

Violanta von Salis Anton von Salis
b. ABT 1652

d. ABT 1714

m.

Anna Margaretha von Salis
b. ABT 1659

d. ABT 1727

Narzissa von Salis
b. ABT 1654

d. ABT 1697

Hieronymus von Salis
b. ABT 1662

d. ABT 1729

m.

Amalia Reidt

Perpetua von Salis
b. ABT 1575

d. ABT 1635

m.

Horatius von Salis
b. ABT 1580

m.

Juliana von Capol

Ursula von Salis Dietegen von Salis


